
BERLIN-
BRANDENBURGER

EPILEPSIE-KOLLOQUIUM

Mittwoch, 17. Mai 2023
17.30 – 19.00 Uhr

Berlin-Brandenburgische Akademie der Wissenschaften, 
Jägerstraße 22/23, 10117 Berlin

Eine Veranstaltung von Einrichtungen zur Behandlung 
von Menschen mit Epilepsie in Berlin und Brandenburg in 

Kooperation mit dem Landesverband Epilepsie  
Berlin-Brandenburg e.V.

Arzt-Patienten-Dialog:
Gemeinsam Epilepsie behandeln

Über die Zusammenarbeit von 
Patienten und Ärzten

Veranstalter:  Prof. Dr. Martin Holtkamp
 Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg
 Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge
 & Klinische und Experimentelle Epileptologie,
 Klinik für Neurologie, Charité - Universitätsmedizin
 Berlin 

 Prof. Dr. Bettina Schmitz
 Klinik für Neurologie und Zentrum für Epilepsie
 Vivantes Humboldt-Klinikum

 Prof. Dr. Hans-Beatus Straub
 Epilepsieklinik Tabor, Bernau
 Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg

 in Kooperation mit
 Landesverband Epilepsie Berlin-Brandenburg e.V.

Veranstaltungsort:  Berlin-Brandenburgische Akademie 
 der Wissenschaften
 Jägerstraße 22/23
 10117 Berlin

Ansprechpartner:  Norbert van Kampen
 Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg
 Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth Herzberge
 Herzbergstraße 79
 10365 Berlin
 Tel.: 030 – 5472 3512
 n.kampen@keh-berlin.de
 www.ezbb.de
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Sehr geehrte Damen und Herren, 
liebe Freunde, Mitglieder und Förderer,

wer kennt das nicht: Vor dem Arztbesuch gibt es sehr vie-
le Fragen, und dann sitzen wir dem Arzt/der Ärztin in der 
Sprechstunde gegenüber und wissen nicht, was wir be-
sprechen sollen. Wenn wir wieder zu Hause sind, fallen uns 
die Fragen wieder ein und es sind neue dazu gekommen, 
weil wir nicht alles verstanden haben, was besprochen wur-
de. Manchmal haben wir einiges auch nicht erzählt, weil wir 
denken, dass es für die Behandlung nicht wichtig ist.

Auch für Ärzte und Ärztinnen ist es oft nicht einfach, das zu 
erfahren, was sie wissen möchten und die Informationen 
zu erhalten, auf die sie angewiesen sind, um die Epilepsie 
gut behandeln zu können. Oder es werden ihnen Fragen 
gestellt, mit denen sie nicht gerechnet haben und deren 
Bedeutung für die Behandlung sich erst nach genauer 
Nachfrage erschließt.

Manchmal reden beide Seiten zudem aneinander vorbei, 
ohne es zu merken. Es ist oft gar nicht so einfach, ein für 
beide Seiten zufriedenstellendes Gespräch zu führen – das 
kennen wir alle auch aus unserem Alltag. Weil das aber für 
die Zufriedenheit und den Behandlungserfolg so wichtig 
ist, möchten wir uns auf dieser Veranstaltung darüber mit 
Ihnen austauschen, welche Erwartungen Patienten/Pati-
entinnen und Ärzte/Arztinnen aneinander haben und was 
beide Seiten zu einer gelingenden Behandlung beitragen 
können.

Wir laden Sie herzlich zu unserer gemeinsamen Veranstal-
tung ein und freuen uns auf das Gespräch mit Ihnen!

Viele Grüße,

Prof. Dr. Hans Beatus-Straub
Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg
Epilepsieklinik Tabor

Prof. Dr. Bettina Schmitz
Klinik für Neurologie  
und Zentrum für Epilepsie
Vivantes Humboldt-Klinikum

gez.

Prof. Dr. Martin Holtkamp
Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg
Standorte Berlin

Friedhelm Schippers 
Landesverband Epilepsie 
Berlin-Brandenburg e.V.

Programm

17.30 Uhr: Beginn der Veranstaltung

  Gemeinsam Epilepsie behandeln 
  Einleitende Statements von
  Dr. med. Ralf Berkenfeld
  Epilepsie-Schwerpunktpraxis   
  Neukirchen-Flyn
  
  Friedhelm Schippers
  Landesverband Epilepsie Berlin-  
  Brandenburg
  Berlin 

  Gespräch und Diskussion

  Moderation: 
  Prof. Dr. med. Hans-Beatus Straub
  Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg:
  Epilepsieklinik Tabor
  Bernau

  Norbert van Kampen
  Epilepsie-Zentrum Berlin-Brandenburg:
  Ev. Krankenhaus Königin Elisabeth  
  Herzberge
  Berlin

19.00 Uhr: Ende der Veranstaltung

Der Besuch der Veranstaltung ist kostenfrei,  
eine Anmeldung ist nicht erforderlich. 


